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Mit Bestürzung hat die AWO Kreisverband Konstanz den
ausgebrochenen Krieg in der Ukraine zur Kenntnis ge-
nommen. Kaum jemand hätte gedacht, dass ein be-
waffneter Konflikt in der Mitte Europas noch einmal
möglich werden würde. Unsere Gedanken sind bei den
Menschen vor Ort, die die schrecklichen Auswirkungen
des Krieges unmittelbar erleben müssen. Es ist davon
auszugehen, dass viele Menschen ihr Leben verlieren,
lebenslang an Leib und Seele verwundet oder aus ihrer
Heimat vertrieben werden.
Auch für uns in Deutschland hat der Krieg bereits unmit-
telbare Auswirkungen, etwa in Form der steigenden
Inflation und Güterknappheit. Europa wird durch eine
erneute Flüchtlingswelle vor große Herausforderungen
gestellt werden.
Die AWO Kreisverband Konstanz tut ihr Möglichstes, um
die Folgen des Kriegs zu lindern. Unsere Aufgabe sehen
wir vor allem darin, die Integration der bei uns ankom-
menden Flüchtlinge zu unterstützen, z.B. durch unsere
Angebote im Bereich „Migration/Flüchtlinge“, bei der
Kinderbetreuung, Initiierung von Treffpunktmöglich-
keiten, etc.
Erste Kontakte in den Dienststellen im Bereich „Migra-
tion/Flüchtlinge“ mit ukrainischen Geflüchteten gab es
unter anderem bereits bei der Migrationsberatung, dem
Jugendmigrationsdienst (JMD) und dem Projekt Xenia
zur Unterstützung geflüchteter Frauen in Konstanz. Bei
den Flüchtlingen handelt es sich überwiegend um
Frauen und Kinder, die sich aus der Ukraine hier her in
Sicherheit bringen konnten. Inhaltlich geht es bei der
Beratung in der Regel um grundlegende Dinge wie die
Existenzsicherung, Wohnungssuche, Kinderbetreuung,
Deutschkurse und Arbeitssuche (Anerkennung).

Im Bereich der Kinderbetreuung hat die AWO in der
Singener Güterstraße eine neue Spielgruppe eingerich-
tet, die sich speziell an Geflüchtete richtet. Außerdem
ist der Kreisverband mit der Stadt Singen, dem Caritas-
Verband und dem Kinderheim Peter und Paul gerade in
Abstimmung, wie eine weitere Betreuung für geflüch-
tete Kinder aussehen könnte und hofft Anfang Mai mit
einem Angebot starten zu können. Außerdem möchte
die AWO ein bis zwei neue Spielgruppen organisieren,
da die Plätze in bestehenden Einrichtungen voll sind.
Dafür sucht der AWO Kreisverband dringend engagierte
Fach- und Hilfskräfte, die die Kinder an zwei Vormit-
tagen pro Woche begleiten. Sehr gerne auch geflüchte-
te Frauen aus der Ukraine. Interessierte können sich
bei Agnes Hügle oder Regina Brütsch melden. Des wei-
teren bereitet die AWO ein Eltern-Kind-Angebot für El-
tern mit Kleinkindern vor, sehr gerne auch hier unter
Einbindung des Sachverstandes der Menschen aus der
Ukraine.
Gleich mehrere Mitarbeiterinnen im Kreisverband ha-
ben die Chance genutzt, um sich intensiv im Bereich
Traumatisierung weiterzubilden. Das kommt den Kindern
aus der Ukraine, aber auch allen anderen Kindern mit
traumatischen Erfahrungen zugute.

AWO International hat eine Spendenaktion für die Ukraine
gestartet.
Spendenkonto: AWO International
IBAN: DE83 1002 0500 0003 2211 00
Bank für Sozialwirtschaft
Spenden-Stichwort: Nothilfe Ukraine
Weitere Informationen gibt es im Internet unter:
https://www.awointernational.de

| Corona-Auszeit für die Familie

Mit der AWO tief durchatmen und Seele baumeln lassen
- Familienfreizeit für Familien in besonderen Lebens-
lagen
Einfach einmal raus aus dem Alltag und Zeit für sich
selbst und die Kinder - das wünschen sich viele Mütter
und Väter. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, ins
Gespräch zu kommen. Begleitet wird dieser Kurzurlaub
von einer pädagogischen Fachkraft.
Das Aktionsprogramm der Bundesregierung „Aufholen
nach Corona“ soll Kindern und Jugendlichen nicht nur
ermöglichen, die durch die Pandemie entstandenen
Lernrückstände aufzuholen, sondern auch wieder am
sozialen Leben teilnehmen zu können, Freunde und
Familie zu treffen und in den Urlaub zu fahren.
Die AWO Kreisverband Konstanz will zusammen mit der
gemeinnützigen Ferienstätte AWO Sano einen Teil dazu
beitragen und Ihnen die "Corona - Auszeit für Familien"
anbieten.
Insbesondere Familien mit kleinem Einkommen oder
Familien mit beeinträchtigten Angehörigen können 90%
der Übernachtungs- und Verpflegungskosten über das
Aufholpaket beantragen.
Details der Freizeit:
• Datum: 21.08. bis 28.08.2022
• Ort: Landhaus Zarzow in Neubuckow bei Rerik

(Ostsee)
https://www.awosano.de/Urlaub_u_Erholung/
Landhaus_Zarfzow.html

• Anzahl der Plätze: 13 Appartements mit 2-6 Betten
• Vollverpflegung
• Begleitung: Betty Raab (Treffpunkt Chérisy und

MGW Beratung)
• Finanzierung über das Aufholpaket des Bundes:

Unterkunft wird für Familien in besonderen Le-
benslagen und/oder geringem Einkommen zu
90% vom Bund übernommen.
Eigenanteil: 10% Unterkunft plus Fahrtkosten so-
wie einen kleinen Aufschlag für die Begleitung
und Organisation

• Anreise: wahlweise selbstorganisiert oder per Zug

Nähere Informationen und Anmeldung bei:
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Konstanz e.V.
Bettina Raab
MGW-Beratungsstelle / Treffpunkt Chérisy
Chérisystr. 15, 78467 Konstanz
Tel.: 07531 958963, kurberatung@awo-konstanz.de

| Mitgliederversammlung beim AWO OV Engen

Auf dem Bild: Vordere Reihe v.l.n.r.: R. Lapp, F. Rosche,
L. Krieg; Hintere Reihe v.l.n.r.: M. Unmuth, die ausge-
schiedenen Vorstandsmitglieder H. Lorenz, G. Derarz
und H. Knodel.

Am 20.04.2022 fand die Mitgliederversammlung des
AWO Ortsverein Engen in der Begegnungsstätte statt.
Die Vorsitzende Monika Unmuth Monika gab einen Be-
richt über die letzten drei Jahre. Coronabedingt hätten
nur wenige Veranstaltungen stattfinden können. Noch
im Jahr 2019 habe ein Mitgliederausflug mit dem Schiff
stattgefunden. Im November 2019 habe der Ortsverein
die Kreisdelegiertenversammlung mit dem Festakt zum
hundertjährigen AWO Jubiläum in der Engener Stadthalle
ausgerichtet. Dies sei nur möglich gewesen durch die
tatkräftige Unterstützung zahlreicher Engener Bürger*in-
nen, die sich mit der AWO verbunden fühlten. Der Mitt-
wochstreff sei wegen Corona meist geschlossen gewesen,
sobald die Bestimmungen es zugelassen hätten, sei mit
Maskenpflicht und Hygienekonzept geöffnet worden.
Bei den Wahlen zum Vorstand wurden folgende Perso-
nen gewählt: Monika Unmuth (1. Vorsitzende), Gabriele
Lederle (Stellvertretende Vorsitzende und Kassiererin),
Renate Tosch (Schriftführerin) sowie Inge Neff (Beisitze-
rin). Als Kassenprüfer wurden Barbara Borth und Max
Borth gewählt.
Geehrt wurden die folgenden Mitglieder für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft: Rudolph Ruck (65 Jahre), Egon
Herr (40 Jahre), Rosel Lapp, Franziska Rosche und Wolf-
gang Kern (jeweils 35 Jahre), Liesel Krieg und Margit
Besohle (jeweils 20 Jahre).
Bürgermeister Moser bedankte sich für die stets gute Zu-
sammenarbeit und den Unterhalt der Begegnungsstät-
te, die immer in einem sehr guten Zustand sei. Auch die
Kooperation mit dem Schachclub, der die AWO Räume
ebenfalls seit kurzem nutze, klappe hervorragend.

Aktuelle Informationen finden Sie stets unter: https://awo-konstanz.de/aktuelles/
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| Spatenstich für neue KiTa in Markelfingen

Mit der Geschichte von den kleinen Zwergen, die sich
in Markelfingen aufmachen etwas ganz Großes zu
schaffen, wurde am 22.10.2021 mit dem offiziellen
Spatenstich der Baustart für die neue AWO-Kita „Im
Tal“ in Markelfingen eingeläutet. Seit dem 25.10.2021
rollen die Bagger und bis Frühjahr 2023 soll das
schmucke dreigeschossige Gebäude fertig gestellt sein.
Am 22.10.2021 war es den „AWO-Kindern“ aus der
Spielstube Schneckenhaus vorbehalten, mit ihren klei-
nen Schaufeln den ersten Stich zu machen, bevor sie
von Karl Steidle, Petra Bialoncic und Ulf Heidegger von
der Werner-Messmer-Stiftung mit einem Riesenspaten
unterstützt wurden.
Das Bauprojekt der Messmer Stiftung als Bauträger fin-
det statt in Kooperation mit der Stadt Radolfzell und
der AWO als zukünftigem Betreiber. In seinem Gruß-
wort betonte der Stiftungsratsvorsitzende Karl Steidle
die gute Zusammenarbeit aller Beteiligter. Das Architek-
tenbüro Riede aus Singen ist für die Planung verant-
wortlich. Die Arbeiterwohlfahrt wird die dreigruppige
Kita voraussichtlich ab Sommer 2023 betreiben.

Im November 2021 fehlte es im Ahrtal noch immer vie-
len Menschen am Allernötigsten, so dass an ein „nor-
males“ Weihnachtsfest nicht zu denken war. Weil viele
der Menschen im Ahrtal größere Sorgen hatten, als sich
um die Weihnachtsbäckerei zu kümmern, übernahm
die AWO in Baden und in Württemberg dieses Mal das
Backen der Plätzchen für sie. Für die AWO Kreisverband
Konstanz nahmen das Projekt Skipsy, das Familienhaus
Taka Tuka Land sowie die Ortsvereine Singen, Engen
und Radolfzell an der Aktion teil. Am 26.11.2021 wur-
den die Plätzchen von der AWO-Mitarbeiterin Oda Korte
(auf dem Foto links mit AWO-Geschäftsführer Reinhard
Zedler) nach Waldshut gefahren und von dort mit wei-
teren Plätzchenspenden von anderen AWO-Gliederun-
gen schließlich ins Ahrtal transportiert. Insgesamt waren
es über 1.500 Tüten mit den selbst gebackenen Lecke-
reien. Die kostbare Fracht wurde in den folgenden Wo-
chen im Ahrtal und im betroffenen Ortsverein Bad
Neuenahr-Ahrweiler verteilt.

Seit 1911 feiern Frauen den „Internationalen Tag der
Frauen“, an dem weltweit auf Frauenrechte und die
Gleichstellung der Geschlechter aufmerksam gemacht
wird. Der Tag soll die bisherigen Errungenschaften der
Frauenrechtsbewegung feiern und gleichzeitig die Auf-
merksamkeit auf bestehende Diskriminierungen und
Ungleichheiten richten. Und er will dazu ermutigen,
sich für Geschlechtergerechtigkeit einzusetzen.
Die Chancengleichheitsstelle der Stadt Konstanz hat
auch in diesem Jahr wieder gemeinsam mit engagier-
ten Einrichtungen und Initiativen ein vielseitiges Ver-
anstaltungsprogramm für den März und Anfang April
organisiert. Am 8. März selbst gab es am Nachmittag
Aktionen im öffentlichen Raum in der Konstanzer In-
nenstadt rund um die Schwerpunktthemen „Frauen in
der Politik“, „Gewalt an Frauen“ und „Care-Arbeit“ sowie
weitere Informationsangebote. Auch das Frauenhaus
Konstanz war vor Ort vertreten. Im Programm selbst
konnte das Frauenhaus zudem mit einem Vortrag über
digitale Gewalt informieren.

Am 27.01.2022 konnte sich Miriam Herrmann (3.v.l.)
von der Spielstube Markelfingen über einen symboli-
schen Scheck in Höhe von 300 Euro freuen. Dieser wurde
ihr von Ursula Hanser (1.v.l.), Susann Göhler-Grekosch
(2.v.l.) und Deria Yildirim (4.v.l.) vom SPD Ortsverein
Radolfzell übergeben. Das Geld stammt aus dem Ver-
kauf von Waffeln, den der SPD Ortsverein Radolfzell
durchgeführt hat. Das Geld soll in der Spielstube für
den Kauf von Spiel- und Ausstattungsmaterial genutzt
werden.

Auf dem Bild: Zahide Sarikas (rechts) von der AWO nimmt
stellvertretend die Weihnachtsgeschenke von Standort-
leiter Dominik Vogt (Mitte) und der Organisatorin Doris
Scheerer (links) entgegen.
Foto Copyright: WEBER-HYDRAULIK GMBH

Auch im Jahr 2021 gab es bei der Firma WEBER-HYDRAU-
LIK GMBH einen Wunschbaum – einen Weihnachtsbaum
mit Wünschen von bedürftigen Kindern, Senior*innen
und Geflüchteten in Konstanz und Umgebung. In Zu-
sammenarbeit mit der AWO Kreisverband Konstanz e.V.
wurden die Wünsche gesammelt. Die Besonderheit der
Aktion ist, dass nicht nur das Unternehmen selbst die
Wünsche erfüllt, sondern auch die Angestellten der Fir-
ma.
Am Mittwoch, 15.12.2021, fand die Übergabe der lie-
bevoll verpackten Geschenke an die Vertreterin der
AWO, Zahide Sarikas vom Projekt Xenia, einem Projekt
zur Unterstützung geflüchteter Frauen in Konstanz,
statt. „Es freuen sich bereits alle auf die Überraschun-
gen. Dabei geht es ihnen jedoch nicht nur um den ma-
teriellen Wert, sondern vor allem darum, dass jemand
an sie denkt und sich die Mühe macht, ihnen Hoffnung
und Freude zu bescheren“, so Zahide Sarikas. Die Ge-
schenke wurden in den folgenden Tagen an die Be-
dürftigen in der Region überreicht, damit sie rechtzeitig
zu Weihnachten bei den Beschenkten ankommen wür-
den.

Über die WEBER-HYDRAULIK GMBH
Am Standort Konstanz entwickelt, produziert und ver-
treibt die WEBER-HYDRAULIK GMBH weltweit innovative
Hydraulikventile und -systeme. Als innovativer Geschäfts-
partner realisiert WEBER-HYDRAULIK anspruchsvolle,
anwendungsspezifische Systemlösungen nach Kun-
denwunsch. Die WEBER-HYDRAULIK GMBH ist ein inter-
national führender Spezialist für maßgeschneiderte
und funktionssichere Hydrauliklösungen. Zuverlässig
und leistungsstark entwickelt das schwäbische Famili-
enunternehmen aus Güglingen seit über 80 Jahren
hochwertige Zylinder, Steuerblöcke, Lenk- und Fede-
rungssysteme, Ventile und Aggregate für mobile Arbeits-
maschinen, Nutzfahrzeuge und Werkzeugmaschinen
sowie Rettungsgeräte.

Viele Angebote, Strukturen
und Wissenswertes zum
Thema Integration sind für
Zugewanderte schwer zu

finden und zu verstehen. Vor allem lokalspezifische
Angebote und Informationen sind – sofern sie über-
haupt zentral verschriftlicht sind – meist aufgrund von
hohem Pflegeaufwand nicht mehrsprachig abrufbar.
Somit sind viele Menschen zum einen in ihrer Selbst-
ständigkeit eingeschränkt, zum anderen erreichen
wichtige Informationen die Zielgruppe im Integrations-
prozess zu spät.
Hier will Integreat Abhilfe schaffen. Integreat ist eine
digitale Integrationsplattform bestehend aus offline-
nutzbarer App, Webseite und PDF-Broschüre. Sie bietet
regional-relevante Informationen allgemein für Zuge-
wanderte oder spezifisch für Fachkräfte oder Geflüch-
tete auf einer einfach zu bedienenden digitalen
Plattform. Angebote für den Landkreis Konstanz sind
unter folgendem Link zu finden:
https://integreat.app/landkreis-konstanz/de

| Nachruf Walter Riedmüller

Walter Riedmüller ist am 01.10.2021 verstorben ist. Er
war 21 Jahre Vorsitzender des Ortsvereins Gottmadingen,
langjährig im Kreisvorstand und 40 Jahre Mitglied in der
SPD, für die er auch viele Jahre im Gemeinderat tätig war.
Die AWO in Gottmadingen, aber auch im Kreis Konstanz,
hat ihm unendlich viel zu verdanken.
2019 wurde er beim Bürgerempfang durch die Gemein-
de für sein ehrenamtliches Engagement geehrt, bei der
Kreiskonferenz 2019 sollte er ebenso geehrt werden, war
aber leider erkrankt. Walter Riedmüller war die trei-
bende Kraft beim Bau der AWO-Begegnungsstätte und
Wohnanlage in Gottmadingen. Er war Ehrenvorsitzender
des AWO Ortsvereins und war unter anderem Träger der
Landesehrennadel Baden-Württemberg und der Ehren-
medaille des AWO-Bezirksverbands Baden. Als eine be-
sondere Auszeichnung wurde Walter Riedmüller außer-
dem mit dem Lotte-Lemke-Preis der AWO geehrt.
Auch der Katharinenhöhe, einer Nachsorgeeinrichtung
der AWO für schwer onkologisch, hämatologisch oder
kardiologisch kranke Kinder mit ihren Familien sowie für
Jugendliche und junge Erwachsene im Schwarzwald, galt
sein besonderer Einsatz.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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